Informationstechnische Vernetzung und Reorganisation der Arbeit 
Struktur des Arbeitshandelns:

1. Betrieb

· Inhalt 

· Arbeitsteiligkeit 

· Kooperation 

· Entlohnung 

· Autonomie 

· Kontrolle 

· Belastungen 

· Arbeitsumgebung 


2. Arbeitspraxis

Kategorien zur Beschreibung der Arbeit: 

· Arbeitspraxis 
Gesamtheit an Wissen, Prozeduren, Regeln und kommunikativen Beziehungen, die von Akteuren aktiviert wird, um Arbeitssituationen zu bewältigen. 


· Qualifikationen 


· Organisation 

IT verändert Organisation ...

... bewirkt eine Arbeitsintegration (Aufhebung der Arbeitsteilung)

... bewirkt mehr Kommunikation/Kooperation auch zwischen Abteilungsgrenzen

... stützt sich mehr und mehr auf die Fähigkeiten der Einzelpersonen im Unternehmen


· Kontrolle 

Direkte Kontrolle: Beobachtung, Anweisungen

Technische Kontrolle: „Sachzwang“ z.B. Bandlaufgeschwindigkeiten am Fließband

Bürokratische Kontrolle: Regeln, Verfahrensschritte

3. Arbeitskraft

Arbeitsvermögen (Qualifikation, Berufserfahrung, Leistungsfähigkeit)
Interessen

Leitbild Flexibles Unternehmen:

Angestellte werden viel flexibler eingesetzt, viel weniger unterstützt ( viele informelle Leistungen werden unsichtbar und die Angestellten so ausgenutzt

Trotz aller Verbesserungen durch Teleworking (flexiblere Zeiten, Wegersparnis, Athmosphäre, Privatsphäre, ...): durch Teleworking werden Privatresourcen der Angestellten ausgenutzt (PC, Strom, ...)

Außerdem ergeben sich andere Nachteile für den Angestellten (Kommunikationserschwernis (psychische Ebene), Unkontrollierbarkeit ( Misstrauen der Mitarbeiter, ... )

Frauenarbeit/Männerarbeit:

· Männerdomänen

· Mehr Frauen in Teilzeitjobs als Männer

· Fraueneinkommen geringer

Flächendeckende Kinderbetreuungseinrichtungen ermöglichen mehr Frauen den Beruf mit der Familie zu koordinieren, auch die Kinderzahl ist dort höher.

